
75

In vieler Unternehmen findet man men-
schenleere Büros, weil sich die Kollegen 

oft tagelang nicht blicken lassen. Das liegt daran, 
dass sie dank moderner Technologien inzwi-
schen überall produktiv arbeiten können.
Der Abstimmungsbedarf hat sich dadurch aber 

nicht geändert. Um mit Mitarbeitern Konferenzen 
abhalten zu können, wird der Besprechungs-
raum ins Home Office verlagert. Der Mind­
Manager, eines der populärsten Werkzeuge für 
Brainstorming, Projektplanung und Projektma-
nagement, darf da natürlich nicht fehlen. Mit 
der Cloud-Komponente Mindjet Connect liegt 
Version 2012 im Trend.
Maps lassen sich nun offline mit dem Mind­

Manager oder per Browser mit Mindjet Connect 
erstellen. Zusätzlich gibt es Smartphone-Apps. 
Damit ist es leicht, externe Mitarbeiter in lau-
fende Planungsprozesse einzubeziehen – etwa, 
indem Projekte im Rahmen virtueller Meetings 
gemeinsam bearbeitet oder indem Mitarbeiter 
über Benachrichtigungen und News-Feeds au-
tomatisch auf dem Laufenden gehalten werden. 
Mindjet Connect ist nicht ganz so umfangreich 

ausgestattet wie der MindManager, enthält je-
doch alle wichtigen Funktionen: So lassen sich 
beispielsweise Zweige ein- und ausklappen und 
mit Attributen – etwa zu Status, Prioritäten oder 
Terminen – versehen. 
Externe Inhalte können in der Web-Version 

ebenso einfach integriert werden wie beim lo-
kal installierten MindManager. Interessant ist 
der Schulterschluss zu Google und der Social-
Media-Welt: So erscheinen Suchergebnisse und 
News-Feeds aus Facebook & Co. direkt in der 
Map – was einen Fensterwechsel während der 
Besprechung erübrigt. Mindjet Connect ist mit 
einer zusätzlichen Dokumentenverwaltung aus-
gestattet, die auch Fremdformate überwacht. 
Die Versionskontrolle mit Ein- und Auscheck-
Prozedur verhindert, dass Dokumente verse-
hentlich überschrieben werden.

■ Mit Mindjet Connect findet der MindManager  
endlich den Weg in die Wolke. Der Speicher-
prozess könnte schneller laufen, dafür ist der 
Funktionsumfang auch bei der kostenlosen 
Version sehr hoch. � [ Björn Lorenz/rm ]

Mindmaps in der Cloud
Gemeinsame Termine für Meetings zu finden gestaltet sich mitunter als schwierig. Beim 
MindManager 2012 verbindet die kostenlose Cloud-Komponente Mindjet Connect verteilt 
arbeitende Teams mit einem abgespeckten, aber ansehnlichen Funktionsumfang. 

Steuerberater für Selbstständige
Während mittelständische und große Betriebe für die alljährliche Steuererklärung Fachabtei-
lungen und Steuerberater beschäftigen, müssen viele Freiberufler und Selbstständige selbst 

Hand anlegen. Wer dabei nur auf einen kleinen Belegstapel blickt, kann sich den Kauf einer 
Buchhaltungs-Software sparen. Das Steuerprogramm Taxman 2012 beherrscht neben der pri- 
vaten Steuererklärung auch die Einnahmen-Überschuss-Rechnung. Dabei handelt es sich um ab-
gespeckte Derivate professioneller Lexware-Lösungen, sodass der spätere Wechsel auf größere 
Pakete kein Problem darstellt. 
Die Steuererklärung ist einfach zu bedienen: Ein Interview führt durch den Parcours. Die ein-

zelnen Felder sind kommentiert und dadurch leicht zu identifizieren. Per Querverweis liefert 
Taxman passendes Steuerwissen zu den jeweiligen Eingabefeldern. Komplexe Themen werden 
per Video erläutert. 

■ Wegen der professionellen Buchhaltungsprogramme ist Taxman vor allem für Freiberufler und 
Selbstständige ein attraktives Steuerpaket. Die Umsetzung des Steuerparcours ist gelungen und 
auch für Laien zu bewältigen.� [ Björn Lorenz/rm ]

Mindjet MindManager 2012

Urteil:	 hervorragend

Preis:	 474,81 Euro

www.mindjet.de

�   Windows XP/Vista/7

Lexware Taxman 2012

Urteil:	 hervorragend

Preis:	 39,90 Euro 

www.taxman.de

�   Windows XP/Vista/7
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Die DATA BECKER Einnahme-/Über­
schuss-Rechnung 2012 PRO kann deutlich 

mehr, als ihr Name verrät: Sie umfasst neben 
der Buchhaltung für Freiberufler und Kleinun-
ternehmer auch eine kleine Anlagenverwaltung 
sowie eine Auftragsbearbeitung – für etwas 
mehr als 50 Euro. Da kann man nicht meckern. 
Die Basis der Software ist eine überdimensio-
nierte SQL-Server-Datenbank, weshalb die In-
stallation länger dauert als erwartet.
Die Benutzerführung folgt den gängigen 

Grundzügen betriebswirtschaftlicher Anwen-
dungen. Es gibt einige Besonderheiten: Da die 
Eingabedialoge stark verschachtelt sind, ist es 
gut, dass die Software die Mehrfenstertechnik 
beherrscht. Für die Einnahmen-Überschuss-
Rechnung (EÜR) wird ein Kontenrahmen mit-
geliefert. Um neue Konten anzulegen, sollte 
man bestehende kopieren, denn die Zuweisung 
auf die Zeilen der Anlage EÜR ist ziemlich kom-
pliziert. Bei der Verarbeitung der Geschäftsvor-
fälle sorgen Buchungsvorlagen für Komfort. Die 
Kontenauswahl per Tastatur ist hingegen nicht 
möglich. Auch eine Stornofunktion fehlt.

Im Bereich der Anlagenverwaltung lassen sich 
geringwertige Wirtschaftsgüter nur im Pool ab-
schreiben, obwohl es seit 2010 ein Wahlrecht 
gilt. Als Auswertungen bietet die EÜR neben 
Gewinnermittlung und BWA auch die Anlage 
EÜR sowie die Umsatzsteuererklärung an. Dies 
allerdings nur druckorientiert, was im Falle der 
Umsatzsteuererklärung problematisch ist, denn 
diese ist ab dem Steuerjahr 2011 elektronisch 
einzureichen. 
Deutlich besser ist die Auftragsbearbeitung 

aufgestellt. Hier lassen sich beispielsweise die 
kaufmännischen Dokumente problemlos um-
wandeln. Preislisten, individuelle Kundenrabat-
te oder befristete Sonderangebote unterstützen 
zudem die Preispolitik.

■ Im Bereich der Auftragsbearbeitung über-
zeugt das Leistungsniveau der DATA BECKER  
Einnahme-/Überschuss-Rechnung 2012 PRO. Bei 
der Finanzbuchhaltung hinkt die Software der 
aktuellen Rechtslage jedoch hinterher. Beim 
Update auf Zweitfestplatten findet der Installer 
die Software nicht.� [ Björn Lorenz/rm ]

Licht und Schatten
Auftragsbearbeitung und Einnahmen-Überschuss-Rechnung für etwas mehr als 50 Euro? 
Das klingt nach einem Schnäppchen – und das ist es auch. Der Haken liegt jedoch in der 
fehlenden Aktualität der DATA BECKER Einnahme-/Überschuss-Rechnung 2012 PRO.

Reduktion aufs Wesentliche
Das Internet wird für Recherchen aller Art genutzt. Doch oft verbauen blinkende Banner, 
nervige Pop-ups und experimentelle Seitengestaltungen den Blick aufs Wesentliche. Eine wirk-

same Gegenmaßnahme ist das Browser-Plugin Clearly, das für Firefox und Chrome erhältlich ist. 
Einmal installiert, erscheint es als kleine Schaltfläche in der Titelzeile und lässt sich wahlwei-

se per Maus oder – wesentlich effizienter – über eine Tastenkombination bedienen. Ein Klick 
entfernt dann alle überflüssigen Querverweise, Bilder, Banner oder Videos von der Bildfläche 
und reduziert den Inhalt der Webseite auf einen sauber und leserlich formatierten Fließtext. Der 
Schriftschnitt für Texte und Überschriften lässt sich dabei vorab festlegen. 
Interessant für umfangreiche Recherchen ist die Anbindung an das Cloud-Notizbuch Evernote. 

Interessante Inhalte können dort gespeichert und später auf einem anderen Endgerät – etwa 
einem Smartphone oder Tablet – gelesen werden.

■ Clearly ist ein nützlicher Helfer, der den Ablenkungsfaktor bei Internet-Recherchen deutlich 
reduziert. Die bequeme Anbindung an Evernote erlaubt es, auf effiziente Weise umfangreiche 
Recherchesammlungen aufzubauen.� [ Björn Lorenz/rm ]

DATA BECKER   
Einnahme-/Überschuss-Rechnung 2012 PRO

Urteil: befriedigend

Preis: 54,95 Euro

www.databecker.de

�   Windows Vista/7

Evernote Clearly

Urteil: hervorragend

Preis: kostenlos

www.evernote.com

�   Aktuelle Web-Browser: Firefox, Chrome
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